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Z n t e l l i g e n z "B l 6 t r
für die Overamts - Bezirke

Tübingen/ Rottcnburg, Nagold, Horb und Herrenbcrz.
Im Verlag der Schram m'schen Buchdruckerei.

Nro . 17. Montag den 27 . Februar 1326.

1. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . ( Ediktalladung . ) Heber ein

Von dem vormaligen Kaplan Stahl zu Rohr-
dorf deb mei-.,de ' > angelirheneS ,
undnack '- ^ der, Hei - ^ en-psiegr allda iegirteS
Kapltc ?' ", 2S0 fl,' -aird die Schuldurkunde
vermiß

Auf Ansuchen der gedachten Gemeinde,
wird der etwaige Besizer dieser Urkunde,
oder wer sonst Ansprüche an den Werth der»
selben machen zu kdnnen glaubt , hierdurch
aufgefordert , solche binnen 90  Tagen vor
Unterzeichneter Stelle geltend zu machen,
widrigenfalls die Urkunde für kraftlos wird
erklärt werden.

Den 21 . Februar 1826.
K . Lberamt - gericht

Hvffacker.

Nagold. (Warnung .) Jung Christoph
Roller,  Mezger in Wildberg und Johann
Georg Haar , Himmermann in Mtndersbach,
sind so verschuldet , daß deren geringe - Der»
mdgen nicht einmal zu Befriedigung der be¬
vorzugtesten Gläubiger hinreicht.

Die Einleitung des GanntverfahrenS ge¬
gen dieselben würde zwecklos sehn, und unnd-
thigen Kostenaufwand verursachen ; daher be¬
schränkt man sich darauf , die Gläubiger auf
diesem Weg hievon in Kenntniß zu sezen,

und Jedermann zu warnen , mit genannten
Schuldnern Rechtsgeschäfte zu machen.

Den 21 . Febr . 1826.
K . Oberamtsgeeichk

Hvffacker.

Universitäts - Cameralamt Tübingen.
Tübingen. (Güterverkauf . ) Fol¬

gende Güter werden hiemit von dem Uni-
versüätscameralamt zum Verkauf ausge»
sezt , als t
Ltz Vrtl . 125 Rthn . Wiesen und Ackerfeld Im

Burgholz;
Vrtl . Acker daftlbstz

2  Vrtl . — «bendaftibst?
2 Vrtl . 10  Rthn . alldorren;
2  Vrtl . 16 Rrhn . daselbst;

Die Liebhaber kdnnen solche täglich in
Augenschein nehmen , und unter billigen Be¬
dingungen Käufe abschließen mit dem

K. UnlversitäiScameralamk.

Fvrstamt Tübingen.
Bebrnhausrn. (Jagdverpachttmg .)

Durch die Aufkündigung des bisherigen
Pächters wird die Jagd aF Dußlinger Max,
kung , welche « ros 625 Mrgn . Wald und
5,179 Mrgn . Feld umfaßt , mit od-r shnx
Frohnen,

Montag den IZten Marz
früh 10 Uhr auf der hiesigen Forftamtk - anz-
lei , unter den bekannten gisezlichen Bestimm
mungen , verpachtet werden , wyzudieÄrb-
Haber hiemit eingeladen sind.

Den 20 . Febr . 1826.
K . Forstarut Tübingen,
Dbersbrster Vogumann.
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Polizeiamt Tübingen*
Tübingen . Bor mehreren Wochen

ist in einem hiesigenPrivathaur eine blecherne
Handlaterne stehen geblieben. Der Eigen-.
iHümer kann solche abholen auf dem

Poltzeiamt.

Tübingen. (Mühleverleihung .) Da
die Verleihung der zur hiesigen Stadt gehbri-
gen untern Haagthormühle dieGenehmigung
nicht erhalten hat , so wird eine neue Der»
lkihung ans drei Jahre am

Donnerstag den 16- Marz
Morgen» 8 Uhr

auf hiesigem Nathhaus vorgenommen wer¬
den.

Diese Mühle hat einen Gerb- und drei
Mahlgänge; Liebhaber können solche nach
Belieben in Augenschein nehmen und sich,
mit obrigkeitlich gefertigten, oberamtlich
gesiegelten Zeugnissen über guten Ruf,
Tüchtigkeit und Dermdgen zu einer Kau¬
tion von 1700  fl. versehen, beiderVerhand,
lung einfinden.

Den 15. Febr. 1826.
Stadlschultheißenamt und

Stadtrath.
Tübingen. (Glaubtgervorladung . )

Ueber das Vermögen des hiesigen Gerichts-
aufwartecS, Georg Friedrich Waiblinger^
hat daö Königliche Oberamtsgerichtden
Ganni auf den Fall erkannt, daß kein Borg-
»der Nachlaßvergleich zu Stande kommt.

Es werden deßhalb»in Folge oderamts¬
gerichtlichen Auftrags, sämmtliche Waiblin«
ger' lche Gläubiger aufgefordcrt, sich zu
Angabe und Liquidation ihrer Fordirungcn,
womit ein Borg oder NachlaßvergleichSVer-
fM verbunden wird, am

Samstag den 4tcn Marz d. I.
Nachmittags2 Uhr

hei Strafe des Ausschlusses von der Masse,
«uf dem hiesigen Rathhaus etnzufinden.
^ Den i4 . Febr. (826.

7 Stadtrath.
Neutlin gen. ( Jahrmarktverlezung .)

Der auf Heute gefallene hiesige FrühlingS-
msrkr, welcher sonst besonders alsVieh-und
Lvrzüglich als Pferdemarkt sehr bedeutend

ist, konnte der eingetretenen widrigen Wit¬
terung wegen nicht gehörig besucht werden.

Wir werden daher mit hdhererGenehmi-
gung am

Dienstag den 7. Marz
einen nochmaligen Jahrmarkt abhalten.

Den 21. Febr. 1826.
Stadtrath.

Gomaringen.  OberamtsNeurlingen.
(Schul-  und Nathhausbauwesen und Ei-
chenverkauf. ) Die Gemeinde ist ailergnä.
digst legitimirt, ein Schulhaus repariren
zu lassen;  die Bauübcrfchläze betragen:
1) die Zimmerarbeit, wozu die Commun

das Holz anschafft 153  fl. 45 kr. Zhl.
2) Maurerarbeit inclu¬

sive der Materialien 265 fl. 57 kr. —
Gypsarbeit . 101 fl. 55 kr. —

, 5) Schreincrarbeit 408 fl. 5 kr. —
4) Schlosserarbcit. 54  fl«12 kr. —
5) Glaserarbeit inclusive

des Beschlags . IqLfl. 12kr. —
6) Hafnerarbeit . I2 fi- 15 kr. —

Ferner das Rathhaus zu repariren:
1) die Zimmerarbeit, wozu die Commun

147^. 57 kr.

109fl. 4y^kr.
55 fl. —
25 fl. -

100fl. 4lkr.
12 fl. 44 kr.
52 fl.

das Holz anschafft
2) Maurerarbeit >ammt

Materialien .
Z) Schreincrarbeit .
4) Schlosssrarbeit . .
5) Glaftrarbcit
6) Hafnerarbeit . .
7) Schmiedarbeit . .

Diese sämmtliche« Arbeiten werden am
Samstag den 11. Marz 1826

auf hiesigem Rathhaus des Morgens loUhr
tm Abstreich veraccordirt, wozu tüchtige
Meister mit dem Bemerken eingrladcn, daß
sie sich mit obrigkeitlichen Zeugnissen über
Tüchtigkeit und Dcrmbge» wie auch tüchtige
Bürgen auszuweiscn haben, daß sie im
Stande sind einen Akkord zu übernehmen;
die weiteren Bedingungen werden am Tage
der Verhandlung bekannt gemacht werden.
Ferner verkauft die Commun am

Montag den 15- März 1826
Morgens 8 Uhr

40 bis 50 groß?Eichen im Aufstreich auf dem
CommunwasserRohnderg, welche nicht balder
gefällt werden dürfen,  bis baar bezahlt ist.

O



Auswärtige Liebhaber werden zu dieser
Verhandlung auf geoachten Tag hdflich ein«
geladen.

Den 19 . Februar 1826.
Gemeinderath.

Bohndorf.  Oberamtsgericht Herren,
berg . ( Gläubigeraufforderung . ) Um die
Güterzieler deS Johann Friedrich Weimer,
Orgelmachers Sohn , ledig , regelmäßig
verweisen zu kdnnen , werden dessen Gläu¬
biger aufgesordert , innerhalb Zo Tagen ihre
Forderungen an denselben um so gewisser bei
der Unterzeichneten Stelle anzuzeigen und
rechtlich zu erweisen , als sie sonst nach die¬
ser Zeit bei der Vertheilung der jezt Vorhalt -,
denen Masse unberücksichtigt bleiben müßten.

Den 16 . Febr . 1826 .
Der Gemelnderath

allhier.
Oberthalheim.  Nagolder Gerichts¬

bezirks . ( Gläubigervorladung .) Ober¬
amtsgerichtlicher Verfügung zu Folge , wer¬
den die Gläubiger der verstorbenen Agatha ,
weil .Mattheus Klenk , Bauern zu Oberthal-
heim , hinterlassenen Wittwe und deren etwai¬
ge Bürgen hiemit aufgefordert , bei der am

Donnerstag den 16 . März
vorzunehmendcn Schuldenliquidation , Vor¬
mittags 8 Uhr auf dem Nathhaus zu Ober¬
thalheim entweder in Person oder durch
rechtlich Bevollmächtigte zu erscheinen , oder
aber bis dahin schriftliche Rccesse einzurei,
chen , und sich in beiden Fällen über einen
Borg - oder Nachlaßvergleich zu erklären,
indem ' bei dessen Entstehung dieses Schul¬
denwesens durch außergerichtliche Verwei¬
sung erledigt , und die nicht erschienenen
Gläubiger mit ihren Forderungen an die
Termbgensmaffe durch den am Montag den
LO. März obcramtsgerichtlich auszusprcchen-
den Ausschlußbescheid werden für verlustig
erklärt werden.

Den 2 l . Febr . 1826.
Gemeinderath zu Oberthalheim.

Ebhauscn.  Obcramts Nagold . ( Brük«
kenbauakkord . ) Die hiesige Gemeinde hat
im nächsten Sommer eine neue hblzcrneBrük-
ke erbauen zu lassen , welches Bauwesen
nach dem Ueberschlag — -183  fl. 12  kr. be¬
tragt , und am

Donnerstag den 16 . Marz d. I.
im Abstreich verakkordirt werden wirk- , die-
jenigenMaurer undZimmerleute , welche sich
über die erforderlichenBaukenntniffe , so wie
auch mit einer , der Akkordssumme gleich-
kommenden , gerichtlich bestätigten Camion
auszuweisen vermögen , werden hiezu ein-
geladcn , und welche sich an gedachtem Tag
Morgens 9 Uhr , dahier auf dem RathhauS
einfinden wollen.

( Harzwqldverleihung . ) Am nämli¬
chen Tag Nachmittags 2  Uhr will die Ge¬
meinde Ebhausen , auch ihre ungefähr — : -
150 Mrgn . HarzwaldungenwiederaufZoder
-4 Jahre , je nachdem sich Liebhaber zeigen —
zur Harznutzung im Aufstreich verpachten;
die dißfalsigcn Liebhaber werden hiezu ring ' »
laden , um dieser Aufstreichsverhandlung be¬
liebig anwohvcn zu mögen.

Den 19 . Februar 1826-
Schultheiß und Gemelnderath.

Kirchen tell ins fu rth.  OberamtS
Tübingen . ( Schaafwaidedcrleihung .) Da
die hiesige Schaafrvaidsverlrihung ausidieseS
Frühjahr zu Ende geht , sowurdr der gemein
deräthl . Schluß gefaßt,daß die SHaafwaidk,
welche 150 bisißo Stückerträgt , am

Mittwoch den 8len März d. ' J.
Vormittags f f Uhr , auf 1 oder ZJahre auf
dem hiesigen Ralhhau » imÄufstreich verpach¬
tet werden solle.

Die Liebhaber haben sich mit Pradn
und Vermdgenszeugnissen in gehörige » Form
auszuweisen und werden hiemit eingelab ?;
sich zur bestimmtenZeit auf dem Ralhham , >'
Kirchcntellinsfurrh cinzusinden , wo sie dv
selbst das Weitere noch vernehmen kbnn

Den 10 . Februar 1826-
Schultheiß und Gemeinderath-

Feld orf.  OberamtS Horb . ( Wi
schafts - und Gütervrrkauf .) Der Hicsih?
Ldwenwirth Karl Lobmiller , hat sich
Einwilligung seiner Ehefrau , Maria Ann -v
geborne Fechter , besonders in Anbetracht
ihrer kinderlosen Ehe , und seines hohen
Alters und preßhaften Umstanden , ent¬
schlossen, seine eigenthümliche TavernWir
schüft sammr hierauf ruhenden Gerecht !,
keiten und dazu gehörigen Gärten , Wiese ^ -
Aeckern und Waldungen , entweder einzeln
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ober im Ganzen , zu verkaufen , welche beste,
-kN in:

Gebäuden:
Im Erdgeschoß.

1 Wein , und 1 Bicrkeller,
Im isten Stoch.

1 Malzboden,
1 Wczig,
1 Rindviehftall zu jo Stück , und
1 Pferdestall zu z Pferden;

Im 2ten Stock.
2 große heizbare Stuben,
1 heizbares Nebenzimmer, zwischen beiden

großen Stuben 1 Schenkzimmer,
1 große Küche sammt einer Speiskammer;

Unterm Dach.
1 heizbares Zimmer , und
2 Schlafkammern;

Auf der Bühne.
hinlängliche Fruchrbbden zu Aufbewah¬

rung der Früchte,
1 besonders stehendes Bräuhaus , in wel«

chem sich 1 Bierkeffel , 1 Kühle , 1 Malz«
ddrre , 1 Dranntweinhafen nebst Zuge-
hbr und ein wasserreicher Schdpfbrun,
nen befinden,

1 besonders stehende Scheuer neben dem
Hause , mit

1 Gastpferdrstall , unb l Wagenschopf , dann
2 Schwetneställez

Gerechtigk eiten.
bas Recht Eier zu brauen , Branntwein

zu brennen , zu backen und zu mezgcn,
dann Wein , Bier und Branntwein zu
schenken , nebst fdrmlicher Gastwirth-
schast;

Garten.
15 Mgn . -ssZ Rthn . beim Haus , worunter

j Rthn . . Kräutergarten nebst einem
Bienenstand , sich befinden , unweit da,
von 2 Morgen 9 Rthn . unter welchen
^ Hopfengarten begriffen sind , ferner
z Vrtl . Hopfengarten nächst dabei;

Wiesen.
1Z Morgen an 2 Orten;

A e cke r.
7 Morgen ungefähr in allen Z Zeigen;

Waldungen.
Z Morgen an 5 Orten . Nebst dem wer«

den auch Faß , und Landgeschirr , sammt

Übrigen Wirthschaftsgcrathschaften , in
den Kauf gegeben.

Der Verkauf dieser Realitäten an den
Meistbietenden wird am

Montag den Zten April
Vormittags 10 Uhr

im Lbwenwirthshause selbst dahier vorgc-
nommen werden , wozu die Liebhaber mit
dem eingeladen werden , daß sie die Kaufs¬
gegenstände bei dem gegenwärtigen Besizcr
Lobmiller täglich einsehen und die Bedtn«
Zungen erfahren können.

Auswärtige haben sich mit gerichtlichen
Zeugnissen über Prädikat und Zahlungsfä¬
higkeit auszuwetsen.

Den 16. Febr . 1826.
Schultheiß und Gemeinderath.

Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen.  Donnerstag den 2 -Marz
Nachmittags Z Uhr , versammelt sich der
Verein für Kirchengesang in der Stifts,
kirchr dahier.

Tübingen. ( Garten zu verkaufen . )
Unterzeichnete ist gesonnen , ihren wohleinge¬
richteten Garten bei dem sogenannten Seel,
Haus aus freier Hand zu verkaufen ; er ent,
hält einen steinernen Schöpfbrunnen nebst
einem eingerichteten Bienenstand zu ioo
Stbcken . Er kann täglich in Augenschein ge,
nommen werden.

Den 21 . Febr . 1826.
Conditor Fues Wittwe.

Tübingen. ( Garten zu verkaufen . )
Ein halber Morgen Garten im Stdckle , ne¬
ben Herrn Kaufmann C. Bauer , mit einem
lebenden Zaun , einemGartenhäuschcn , einem
Schöpfbrunnen und vielen tragbaren Bau¬
men von den besten Sorten , ist zum Verkauf
ausgesezt . Ferner habe ich guten rein ge¬
haltenen UnterländerWein vom Jahr 1822.
Die Liebhaber wenden sich an

Kaufmann DahmeS,
Wittwe.

-tit «» eine Beträte.

O
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